Vereinbarung zwischen der SJD – Die Falken, ihrer europäischen Partnerorganisationen, sowie der JBS Kurt Löwenstein

und

Dr. Rolf Mützenich

Mitglied des Deutschen Bundestages

Damit „europäische Integration“ nicht nur ein leeres Wort bleibt, organisiert die Jugendbildungsstätte  Kurt Löwenstein und ihre europäischen Partnerorganisationen seit Jahren internationale Jugendbegegnungen und multilaterale Seminare. Über die gemeinsamen Aktivitäten wird Europa für Jugendliche erlebbar und greifbar. Über Begegnung und gemeinsames Arbeiten wird ein gemeinsames europäisches Bewusstsein in der kommenden Generation geschaffen, für die das Zusammenwachsen Europas so zu einer Selbstverständlichkeit wird. 

Obwohl die Bundesregierung mit verschiedenen Ländern Kooperationsvereinbarungen ausgehandelt hat, scheitert die Teilnahme von Jugendlichen aus diesen und anderen visa-pflichtigen Ländern nicht selten an verschiedenen bürokratischen Hürden, oder wird zumindest häufig behindert. 

Dies beinhaltet:

· Stolpersteine und Hürden bei der Beantragung von Visa (wie z.B. mehrtätigen Reisen zum Konsulat und Kosten hierfür in einer Höhe, die von Jugendlichen nicht getragen werden können) 

· Schwierigkeiten bei der Erteilung der Visa (Terminvergabe für das ‚persönliche Gespräch’ nach dem Datum der Jugendbegegnung, Erhebung von Visa-Gebühren, teilweise Herablassende Behandlung der Jugendlichen durch Botschaftsangestellte etc). 

· Die Einladung von Teilnehmenden aus Ländern mit Visa-Pflicht für die einladenden Jugendorganisationen mit erheblichen Kosten (Versendung der Originaleinladungen über Kurierdienste, Telefonkosten, etc) und Aufwand verbunden (sich ständig verändernde bürokratische Verfahren der Konsulate). 

· Zu lange Vorlaufzeiten für gebührenfreie Visa für deutsche Teilnehmende

Insgesamt ist der Weg zur Teilnahme von Jugendlichen aus Ländern mit Visa-Pflicht für Deutschland langwierig und für alle Beteiligten mit der Erkenntnis verbunden, dass der Gedanke, gemeinsam in Europa zu leben noch lange nicht Realität ist, und nicht selten können Teilnehmende nicht zu Begegnungen kommen, weil entweder der Visaantrag abgelehnt wurde, oder die Zeit- und Kostenhürden für die Teilnehmenden zu hoch waren.

Die Vereinbarungspartner wollen den Gedanken der europäischen Integration und das Zusammenwachsen Europas fördern. Gemeinsame partizipative Projekte von Jugendlichen und jungen Erwachsenen sollen gestärkt werden. Jugendaustausch ist ein wichtiges Element für das friedliche Zusammenwachsen Europas! Die Vereinbarungspartner wollen zum Abbau bürokratischer Hürden bei der Durchführung von Jugendbegegnungen beitragen und gemeinsam an der Vereinfachung des Visa-Verfahrens für internationale Jugendbegegnungen arbeiten.

Die Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein und ihre europäischen Partner werden weiterhin gemeinsame Projekte planen und durchführen und mittels einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Projekte über die Visa-Problematik eine Sensibilisierung für das Thema schaffen. Außerdem werden sie im kommenden Jahr alle Visa-Erteilungsverfahren dokumentieren.

Dr. Rolf Mützenich wird sich für die verstärkte Anerkennung von Jugendbegegnung als Visa-Grund und für die Vereinfachung und Kostenfreiheit von Visa-Verfahren bei Jugendbegegnungen einsetzen. Er wird die Bemühungen der Jugendbildungsstätte und ihrer europäischen Partnerorganisationen unterstützten, sowie Kontakt mit den entsprechenden Stellen innerhalb der BRD herstellen.

Dr. Rolf Mützenich nimmt ihm Jahr 2006 als Referent an einer internationalen Jugendbegegnung teil. Im Rahmen dessen findet eine gemeinsame Überprüfung der bis dahin realisierten Aktivitäten statt, und es erfolgt die Planung weiterer Schritte.

